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ordinàli Tüchern, wie such Sammrp Plüsch, Challón, Etamin, Lami» und Seiden-Gag-
um billige Preise zu haben» »

IZ) Der Kaufmann, Hr. Tiemann, aus Bielefeld, wird in jetziger hiesigen Fruhjahrs-Messe wie
derum verschiedene schöne Sorten Leinwand, als Bielfelder dichte und klare, auch Miere,
 nebfi gestreiften und gewürfelten; imgleichen Wahrendörfer und Holländische, auf dem Meßhau
se im rothen Saal Nro. 69. um einen billigen Preiß zu verkaufen haben; weshalb er sich den

Liebhabern dazu beßtenö recommandiret.
:6) Es ist in voriger Woche denkten dieses in der Nacht in der Konigstraße, das Schild zum Kö

nig von Prensen mit vergoldeten Buchstaben, bvöhafterweise entwendet worden, wer davon
einige Nachricht geben kann, soll 1 Lonisd'or zum Douceur haben.

17) Bey Hr«. Klein am Königsplatze sind unterschiedliche Sorten Weine zu verkaufen, als:
 Rheinwein die Bout. zu 12, und 5 ggr. weisser Franzwein 6, und 4 ggr. Pontak 6 u. 5 ggr.

Mallaga 12, u. 9 ggr. Muscatenwein 8, u. 6 ggr. die besten Sorten Champagner die Bout.
 1 Rthlr. 4 ggr. Arrac 20 ggr. vorstehende Weine find sehr billig im Ganzen zu verlassen.
Auch hat derselbe Chaise mit Pferden sowohl auf Reisen als in der Stadt zum Fahren, zu ver-

lehnen. °

18 ) Es hat jemand eine noch nicht gebrauchte Brau-Vutte mit drey starken eisern; Reifens Fus
im Licht hoch und 6| Fus weit, in billigem Preis zu verkaufen.

19) Der G-ld-Galanterie-Arbeiter Hr. Reichhard logiret dermalen im Weitzischen Hinterhaus
an dem Merseburger Bierhause, und ist bey ihm von selbst fabricirten goldenen Etuis von aller
hand Sorten und goldene Galanterie Arbeit zu haben.

30) Es ist eine dreisitzige wehlconditionirte Cbaift zu verkaufen, auch allenfalö gegen eine leichte

Chaise zu vertauschen.
21) Bevm hiesigen Handelsmanne Hr. George Heinrich Hagen in der Scyloßstraße an der Pe

tristraße Ecke wohnhaft, sind die bekannten Pulvers, der göltlkchen Vorsehung benahmt, so
wohl zu fetten als mittelmäßigen, oder magern und steinigten Feldern, auch zu den Gärten ein
gerichtet, durch deren Gebrauch nur die Hälfte der sonst gewöhnlichen Aussaat aller Arten

 Früchte und Sämereyen erfordert und demohngeachtet die Erndte wenigstens verdoppelt, di
innere und äussere Güten des Getreydes viel vollkommener und besser werden, der Weizen
durch sie vom Brande auch bewahrt bleibt, hiernächst das Stroh stärker und länger als ge
wöhnlich und vom Viehe viel begieriger als von dem gewöhnlichen gefressen wird,'in halben
und vi rtels Dosen, zu 8 alb. 6hl. und 4 alb. 3 hl. annvch zu haben, auch über die damit in

verschiedenen Ländern und Gegenden gemachet wordenen Versuchen, die authentische Attestate
einzusehen.

 22) Bey den Kaufm. Hr. Habich an der Ecke der Holland,schenstraße, ist ausser allen Arten Ge
würz, Fetten, Mahler- und Farbe-Waaren, allerley Sorten Schnupf-und Rauchtobacke, wie
auch sehr schöne Waterforter Butter 6 Pf. p. Rthlr. extra fein Franks Spelzmehl 20 u. 24 Pf.
p. Rthlr. frische holl. Bricken, vderNeunaugen in ganzen und halben Schock Fässgen das Schock
2 Rthlr. 16 alb. fein geschliffene Mousqueten- Earabiner- Büchsen- und Pistolen-Steine, ve-
ritable engl. Fischhacken verschiedener Gröse, nebst andren Waaren mehr, alles in bester Güte
und den billigsten Preisen zu haben.

 23) Nachdem der hiesige Land-Fourier Darmstädter und dessen Ehefrau, wie auch des Pfarr Lahusen
zu Ehrsten hinterlassene Wittwe, ihre an dem CarlShaver Blaufarbenwerk bisher besessene 16
Kuxen, an gnädigste Herrschaft für eine gewisse Summe verkauft haben; so wird solches hier
durch bekannt gemacht, und diejenigen welche an diesen Kuxen rechtmäsige Forderungen zu
machen vermeynen mögten, zugleich citiret, sich desfals binnen den nächsten sechs Wochen bey
dem Berg Departement zu melden, oder zu gewärtigen, daß sie damit weiter nicht gehöret wer
de«. Cassel den 26. März 1781. Aus 8ürftl. Bergwerks-Departement.
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